
 

 

An  

Herrn Ortsvorsteher 

Hans-Peter Klopsch 

via gremien@niederhausen.de 

 

 

Sehr geehrter Herr Klopsch, 

 

Wir bitten Sie, den nachstehenden gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU 

und SPD im Ortsbeirat Niedernhausen auf die Tagesordnung der Ortsbeiratssitzung 

vom 31.08.2023 zu nehmen: 

 

 

Antrag: 

 

Der Ortsbeirat Niedernhausen bittet den Bürgermeister als untere Polizeibehörde um 

Prüfung folgender Änderungen der derzeitigen Verkehrsbestimmungen: 

 

1. Die verkehrsberuhigte Zone im Bereich der Straße “Im Hammersgrund” soll 

aufgehoben werden. 

2. Stattdessen soll in diesem Bereich zukünftig eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 

20 km/h. gelten. 

3. Weiterhin soll geprüft werden, ob durch Anbringen einer Markierung auf der Straße  

ein “Bürgersteig” für Fußgänger dargestellt werden kann. 

4. Die Einhaltung der  neuen Geschwindigkeitsbegrenzung sollte durch geeignete 

Maßnahmen z.B.  Aufstellung von Kontrollschildern bzw. Geschwindigkeitskontrollen 

überwacht werden. 

 

Begründung: 

 

In diesem verkehrsberuhigten Bereich wird die Geschwindigkeit überwiegend nicht 

eingehalten und teilweise deutlich überschritten, da er auch baulich in keiner Weise als 

verkehrsberuhigter Bereich ausgebaut bzw. erkennbar ist.  Dies führt zu einer Gefährdung 

der Fußgänger, die dieses Teilstück gerne sowohl zum Erreichen der dahinter befindlichen 

Wohnsiedlung, des Generationenspielplatzes und insbesondere des Altenheims nutzen. 

Dies umso mehr, da ein Bürgersteig in diesem Teilstück fehlt und im Hinblick auf den nur auf 

diesem Weg erreichbaren Wertstoffhof der Gemeinde nicht sinnvoll ist. 

 

Aus diesem Grund wurde bei der Erstellung des Spielplatzes auch eine Sitzbank an dem 

Teilstück der Straße errichtet, die insbesondere für ältere Bewohner gedacht ist. Bei hoher 

Geschwindigkeit sind gerade jüngere und ältere Mitbürger, die den Spielplatz nutzen, stark 

gefährdet. Die Einführung und Überwachung einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 20 

km/h. ist daher aus unserer Sicht angemessen. Zu prüfen wäre in diesem Zusammenhang, 



ob die zusätzliche Markierung eines “Bürgersteiges” auf der Straße -analog der 

Vorgehensweise bei Radfahrwegen- die Sicherheit der Fußgänger weiter erhöhen könnte. 

 

Unsere bisherigen Erfahrungen einer gleichartigen Begrenzung der Geschwindigkeit im 

Bereich der Platter Straße sind sehr positiv. Es hat sich hierdurch eine deutliche 

Reduzierung der real gefahrenen Geschwindigkeit in diesem Bereich ergeben. 

 

 

CDU Fraktion     SPD Fraktion  

im OBR Niedernhausen  im OBR Niedernhausen 

 

Hans-Peter Klopsch.                         Giuseppe Papalia 

                                                           

 


